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Elodea nuttallii (Planchón) St. John in Flußmarschgewässern
bei Bremen

— W olfgan g  K u n d e l —

Zusammenfassung
Der Neophyt Elodea nuttallii zeigt einen bemerkenswerten Expansionsdrang in den kleinen Gewässern 

des Be- und Entwässerungssystems der untersuchten Flußmarschlandschaft bei Bremen. Anthropogene 
Einflüsse wie Grabenräumung und Pflanzmaßnahmen bei neugeschaffenen Gewässern begünstigen diese 
Ausbreitung, die offensichtlich negative Auswirkungen für die ökologisch ähnlich eingenischte Elodea 
canadensis und darüberhinaus möglicherweise auch für andere Wasserpflanzen hat. Neben hier nicht 
erforschten wasserchemisch/-physikalischen Gründen müssen wuchsformspezifische Aspekte besondere 
Beachtung finden, die der neuen Wasserpest-Art Konkurrenzvorteile verschaffen.

Abstract
The neophyte Elodea nuttallii shows a remarkable capacity for expansation in the small water courses 

of the irrigation und drainage system in the river marshes of the research area Niedervieland near Bremen. 
Human impacts like ditch-cleaning and plantations in newly built waterways favor this expansion, which 
obviously has negative effects for Elodea canadensis and probably other aquatic macrophytes. Compared 
with chemical and physical factors not studied here, morphological growth aspects seem to be most impor­
tant for the understanding of advantages of Elodea nuttallii in interspecific competition.

Einleitung
D ie  E in b ü rg e ru n g  v o n  N u t ta l l ’s W asserp est (Elodea nuttallii) sch re ite t in w eiten  Teilen d es 

n o rd w e std e u tsch e n  F lach lan d e s v o ra n ; z u r  H is to r ie  d er  E in w a n d e ru n g  d er  A r t  g ib t W O L F F  
(1980) u m fa sse n d  A u sk u n ft . In  H o lla n d  tritt d iese  A r t  n o rd a m e r ik a n isch e r  H e rk u n ft  bere its 
f läch en d e ck en d  im  B io to p v e rb u n d  d er  N ie d e ru n g sg rä b e n  a u f  (vgl. M E L M A N  et al. 1988). D ie  
in H A E U P L E R  &  S C H Ö N F E L D E R  (1988) au fg e ze ig te  V erbre itu n g  des N e o p h y te n  ist m it 
g ro ß er S ich erh e it n u r  m eh r w en ig  ak tu ell, zu m al Elodea nuttallii in allen  H a u p te in z u g sg e b ie ­
ten v o n  E m s, W eser u n d  E lb e  w ie auch  in S c h le sw ig -H o lste in  b e re its  n ach gew ie sen  w u rd e  
( H E R R  1985, V Ö G E  1984, W I E G L E B  1979). A lle rd in g s ist  h e ra u sz u ste lle n , daß  in ü ber- un d  
u n terg eo rd n eten  E in z u g sg e b ie te n  d er  F ließ ge w ässer  in N ie d e r sa c h se n  u n d  S c h le sw ig -H o lste in  
E lodea canadensis nach  w ie v o r  d ie h äu figere  W asserp e st-A rt ist  ( W I E G L E B  1984, H E R R
1985).

Regionale Aspekte zum Vorkommen
B e i ersten  b o tan isch en  U n te rsu ch u n g e n  d er  d u rch  G rü n la n d w irtsc h a ft  gek en n zeich n eten  

F lu ß m a rsc h la n d sch a ft d es N ie d e rv ie la n d e s bei B rem en  w u rd en  1981/82 w en ige V o rk o m m en  
v o n  Elodea nuttallii in k le in en  E n tw ä sse ru n g sg rä b e n  fe stg e ste llt  ( C O R D E S  et al. 1981 — 1982). 
W eitere U n te rsu ch u n g e n  im  id en tisch en  N a tu rra u m  W erderlan d  ergab en  in F o lg e jah ren  
größ ere V o rk o m m e n  im  G ra b e n sy s te m , w o b e i C O R D E S  et al. (1983 ff.)  bere its  an m erk ten , 
daß  Elodea nuttallii w eit v erb re ite t se in  d ü rfte . E in e  V erw ech slu n g  d er  A rte n  E. canadensis u n d  
E. nuttallii zu  frü h eren  Z e itp u n k te n  w u rd e  von  den K a rtie re rn  n ich t a u sg e sc h lo sse n . N e u e re  
U n te rsu ch u n g e n  ü b e r  d ie V egetation  des B e- u n d  E n tw ä sse ru n g ssy s te m s  im  N ie d e rv ie la n d  
b e stä tig ten  die fläch en d e ck en d e  V erbreitu n g  d er  A r t  (s. A b b . 1).
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Karte n gru n dla ge : TK 1 :  2 5 0 0 0 -verkleinert
Blatt 2017 Vegesack 2019 Bremen Nord

W  2917 Delmenhorst 2918 Bremen

i k
v e r v i e l f ä l t i g t  mit E rla u b n is  des Herausgebers: 

^  Niedersächsisches Landesverwaltungsamt 
■V Landvermessung B<*-?t>7/27

Abb. 1: Verbreitung von Elodea nuttallii im Niedervieland/Bremen (Stand 1989). 
(Vorkommen der niedersächsischen/Ochtumniederung nicht berücksichtigt).

Abb. 2: Elodea nuttallii und E. canadensis in einem neuangelegten Graben. Die Sprossung von Elodea 
erfolgt im zentralen Gewässerbereich; auf steilen Schrägböschungen kann Elodea nicht anwurzeln.
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Ökologische Einnischung
D ie  W u ch so rte  sin d  m e so -  b is sch w ach  eu tro p h e  (m äß ig  h y d ro g e n k a rb o n a th a ltig e , e le k tro ­

ly tre ich e , g erin g  p h o sp h a th a ltig e ) G e w ä sse r  u n tersch ied lich ste r  B e sch a ffen h e it. E. nuttallii 
f in d e t sich  v o rn eh m lich  in z . T. jäh rlich  au fgere in ig ten  H a u p tg rä b e n , n eu an ge le g ten  u n d  a u fg e ­
rein ig ten  P arze lle n g räb en , T eichen  u n d  im  F lu ß  O ch tu m . D a b e i m uß  b e rü ck sich tig t w erden , 
daß d ie V erb re itu n g  an th ro p o g e n  sta rk  b e g ü n stig t w ird . Im  G e b ie t  n eu an g e le g te  G e w ä sse r  m it 
„ö k o lo g isc h e r  A u sg le ic h s fu n k t io n “ w erden  te ilw eise m it P flan ze n m ate r ia l au s dem  (E in g r iffs- )  
G e b ie t  b e p fla n z t  ( Im p fe ffe k t). In  so lch en  Fällen  ist  d er n ich t p r im ä r  b e ab sic h tig te  E in tra g  von  
P io n ierarte n  w ie d er  W asserp e st fa st  im m er gegeben .

E in e  n o ch  zen tra le re  E in flu ß grö ß e  ist d ie G ra b e n rä u m u n g  (s. K E S E L  &  C O R D E S  1985). 
D ie  im  H e rb st /W in te r  d u rch ge fü h rte  R ä u m u n g  b e g ü n stig t  d ie A u sb re itu n g  von  W asserpest. 
Elodea  b ild e t W in te rk n o sp e n  in F o rm  vo n  k lein eren  frei f lo ttie ren d en  Sp ro ß ab sch n itte n , d ie im  
W asserstro m  v erfrach tet w erden . D ie se  W in te rk n o sp en  w erd en  be i d er  R ä u m u n g  n u r zu m  Teil 
en tfern t, v erb le iben  ab g e su n k e n  au f dem  en tsch lam m te n  G e w ä sse rb o d e n , w o  sie  im  F o lg e jah r  
an w u rze ln  u n d  sp ro sse n  k ö n n en . D ie se  fü r  b e id e  A rte n  gü ltige  vegetative V erb re itu n g sstra teg ie  
b e g ü n stig t im  G e b ie t  je d o c h  zu n eh m en d  Elodea nuttallii.

T reten  b e id e  (n och  ?) gem ein sam  au f, ze ig t sich  zu m  so m m erlich e n  p h ä n o lo g isc h e n  H ö h e ­
p u n k t d er W asserp flan zen v eg e ta tio n  z u m e ist eine w ie in A b b . 2 d arg este llte  S ch ich tu n g  im  
E lod ea-B e sta n d . N ie d e rw ü c h sig e  E. canadensis-S p ro sse  w erd en  vo n  w ü ch sig e re n  E. nuttallii- 
S p ro sse n  ü b e rw u ch e rt. D a s  L än g e n w a ch stu m  vo n  E. n uttallii-S p ro sse n  d ü rfte  sich  e n tsp re ­
ch en d  d er  größ eren  In te rn o d ie n ab sch n itte  (0 ,5 —1,5 cm ) zw isch e n  den  B la ttq u ir le n  (bei 
E. canadensis 0 ,2  —1,2 cm ) ra sch er  v o llz ieh e n . H in g e g e n  d ü rfte  E. canadensis m eh r N ä h rs to ffe  
fü r  d ie A u sb ild u n g  b re ite re r  B lä tte r  au f K o ste n  d es L ä n g e n w a ch stu m s in vestieren . D ie  S tru k tu r  
d es Elodea canadensis-B e sta n d e s ist  g le ich m äß ig , ein g ru n d w ü ch sig e r  „ R a s e n “ , d er  sich  k o n ti­
n u ierlich  n ach  o b e n  au sd eh n t. E. n uttallii-B e stä n d e  sin d  sch o n  a u fg ru n d  d er  V ie lzah l g ed reh ter 
u n d  z u rü ck g e k rü m m te r  B lä tte r  sch w ach  ra sig , m it z .T  gerin ge ren  S p ro ß d ich ten  u n d  S p ro sse n , 
d ie sich  ze itig  k n ap p  u n ter  d er  W asserlin ie k re u z- u n d  q u erlieg en d  au sr ich ten , oh n e dem  g le ich ­
m äß igeren  o rth o tro p h e n  W uchs vo n  E. canadensis zu  ähneln  (zu  den  m o rp h o lo g isch e n  V ariab i­
litäten  u n d  be k an n ten  S ta n d o rtm o d ifik a tio n e n  vgl. W O L F F  1980). D ie  o p tim a le  L a g e  d er  a ss i­
m ilieren d en  P flan ze n te ile  zu m  L ic h t w ird  zu m al bei trü b erem  W asser so  am  be sten  erre ich t. B e i 
h ier g le ich er ö k o lo g isc h e r  E in n isc h u n g  b e id er  E lod ea-A n en  d ü rfte  d am it d u rch  L ic h te n tz u g  
ein K o n k u rre n z v o r te il fü r  d ie  n eue W asserp e start en tsteh en .

Vegetationsentwicklung in Elodea-Gewässern
D ie  V eg eta tio n sen tw ick lu n g  in einem  n eu an gele g ten , ze itw eise  le ich t d u rc h strö m te n  un d  

w ellen sch lagb ew egten  G ra b e n  w u rd e  ab 1985 b e o b ac h te t (s. T ab . 1, zw ei B e isp ie le  d er D a u e r ­
q u ad ra tse r ie ) . D e r  G e w ä sse rg ru n d  ist ein A u e le h m -P ro p e d o n . In  d er  ersten  V eg eta tio n s­
p e r io d e  fü llte  E. canadensis im  B ere ich  vo n  D Q 1  n ah ezu  d as g e sam te  G e w ä sse r  au s (im  g e sa m ­
ten  G e w ä sse r  E. canadensis-H e rd e n  m it g röß eren  L ü ck en ). B e i zu n e h m e n d e m  A lg e n w ach stu m  
u n d  zeitw eise  stark en  T rü b u n g en  d u rch  S u sp e n sio n e n  vo n  T o n te ilch en  erre ich t d ie  1986 h ier 
neu  etab lierte  E. nuttalli 1987 h oh e  D e ck u n g sw e rte  nach  o .g . S tru k tu rm u ste r  (vgl. A b b . 2). 
1988 w u rd e  E. canadensis im  D a u e rq u a d ra t  n ich t m eh r n ach gew ie sen . D e n  g le ich gerich teten  
E ffe k t  z e ig t au ch  D Q 2 . Ä h n lich  d ram atisch e  B e stan d sv e rän d e ru n g e n  zw isch e n  den  be id en  Elo- 
dea-A rten  w u rd en  bere its  au s E n g la n d  b e k an n t ( S I M P S O N  1984).

Ökologische Auswirkungen und pflanzensoziologische Aspekte 
der Elodea nuttallii-Vorkommen

N a c h  W O L F F  (1980) sch e in t E. nuttallii eine en gere  u n d  m eh r zu  W ärm e u n d  N ä h r s t o ff ­
re ich tu m  v ersch o b en e  ö k o lo g isc h e  A m p litu d e  zu  h aben  als E. canadensis u n d  d ü rfte  auch  stä r ­
kere  T rü b u n g en  vertragen . Im  ü b erreg io n a len  Z u sa m m e n h a n g  u n ter  B e rü ck s ich tig u n g  d er  h ier 
n ich t b e trach teten  k a lts te n o th e rm e n  F lie ß ge w ässe r  m ö g en  d iese  A u sfü h ru n g e n  zu tre ffe n  (vgl.
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'e r v i e i f ä l t i g t  mit E rla u b n is  des Herausgebers: 
i  Niedersächsisches Landesverwaltungsamt 

Landvermessung B 4-767/57
" "  V- ,

Abb. 3: Fleete — bedeutende Wuchsorte und Ausbreitungszentren von Elodea nuttallii nach Aufreinigung 
der untergeordneten Grenzgräben („Biotopverbundsystem“).
(durchgezogene Linien: Fleete; gebrochene Linien: übergeordnete Fließgewässer).

F iE R R  1985). B e z o g e n  au f d ie  reg io n a len  V erh ältn isse  v o n  k lein eren  ste h en d en  bzw . n u r d u rch  
sch w ach en  W asserd u rch sa tz  ch arak te risie rte  G e w ä sse r  d er  T ie fla n d se b e n e  m it ih rer relativen  
W ärm e gu n st (a tlan tisch -m arit im e  K lim a z o n e )  u n d  d er  n atü rlich  h o h en  B ase n -  u n d  N ä h r s t o f f ­
s itu a tio n  d er  A u e n lan d sch a ft (F lu ß m arsch ) w ird  E. nuttallii d ie  b re ite re  ö k o lo g isc h e  A m p li­
tu d e  b e sch e in ig t. E s  ist  nach  den  K a rtie ru n g e n  u n d  U n te rsu ch u n g e n  zu  erw arten , daß  d er  
N e o p h y t  E. nuttallii den  N e o p h y t  E. canadensis zu n e h m e n d  be- bzw . auch  v erd rän gt. F ü r  den  
U n te r su ch u n g sra u m  ist d ies m ö g lich erw eise  ein P h än o m e n  d e r  le tzten  5 —10 Ja h re . A u sg eh en d  
v o n  den  „o p t im a le n “ Elodea nuttallii-Gew ä sse rn , den  v o m  U n te rh a ltu n g sv e rb an d  be treu ten  
u n d  lin ear d as G ra b e n sy s te m  v ern etzen d en  F lee ten , k an n  d ie W asserp e st in n ah ezu  je d e s neu 
au fg ere in ig te  N e b e n g e w ä sse r  (P arze llen grab e n ) u n g e h in d e rt V ordrin gen  (A b b . 3).

Ö k o lo g isc h e  F o lg e n  eines A rten w ech se ls in n erh a lb  d er  n ah ezu  g le ich en  ö k o lo g isc h e n  
N isc h e  m ö g e n  h ier z u e rs t  e in m al m arg in a l ersch e in en . N a c h  F iA N D K E  &  F F A N D K E  (1988 
u. m d l.)  be steh e n  a u fg ru n d  d er  v erw an d ten  S tru k tu räh n lich k e it d e rz e it  k ein e sich eren  E rk e n n t­
n isse  ü b e r  sp e z if isch e  A u sw irk u n g e n  fü r  d ie G r a b e n z o o z ö n o se n . G le ich e s g ilt auch  fü r  die 
Z u sa m m e n se tz u n g  d er  P flan ze n ge m e in sch a fte n . T ab . 2 z e ig t kein e g ru n d sä tz lich e n  f lo rist i-  
sch en  U n te rsch ie d e  zw isch e n  d en  v ersch ied en en  Elodea-Gese\\sch.2.hen. U n te r  d er  G ru p p e  d er  
E lo d e id e n  fin d en  sich  zah lre ich e  sch m alb lä ttr ig e  Potamogeton-A rte n  (P.pusillus ag g ., P trichoi- 
des u .a .)  d ie  den  „R u d e ra lc h a ra k te r “ d ie se r  W asserv ege ta tio n  u n terstre ich en . Seh r d ich te  
Elodea nuttallii-B e stä n d e  la ssen  a lle rd in g s h äu fig  n ich t g e n ü g en d  R a u m  bzw . L ü ck en  fü r  d iese
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Tab. 1: Vegetationsentwicklung in neuangelegten Gewässern (Elodea u.a.)

DQ1 D02
Gew.--neubau 84 Gew.--neubau 85

Datum 8.85 8.86 8.87 8.88 8.86 8.87 8.88

aquatischer Bereich: 
Deckung (%) ohne Algen 75 65 35 80 5 50 70
Deckung (%; mit Algen 80 85 90 85 65 75 70
Artenzahl 14 22 18 14 7 17 14

Elodea canadensis 65 45 1 2 20 15
Elodea nuttallii 10 30 50 5 35 60
Ceratophyllum demersum 5 40 + 5 1
Ranunculus circinatus 3

Lemna minor 2 + 3 + 2 +
Spirodela polyrhiza + + 1 + + r
Lemna trisulca + + r + +
Lemna gibba r +

Grünalgen 25 75 85 40 60 35 5
Chara spec. 5

Sagittaria sagittifolia 15 5 1 + 1 2 1
Butomus umbellatus 1 2 +
Alisma plantago-aquatica 10 2 +
Sparganium emersum + +

Potamogetón panormitanus 4 + + 1 3 3
Potamogetón trichoides 3 1 r + +
Potamogetón compressus 4 5 r 2

Myosotis palustris 3 2 2
Glyceria fluitans 3 5 2
Agrostis stolonifera 1 3 1

Sparganium erectum 10 10 1 1 r
Glyceria maxima 1 3 + 1 1
Carex gracilis 2 1 1 +
Elatine hydropiper 
Juncus effusus 3

3 2

Nasturtium off. et microphylia 
Juncus articulatus 1

r

Rorippa amphibia 
Polygonum amphibium aquat.

2
r

Typha latifolia 1

Angaben in Deckungsprozenten

k o n k u rre n zsch w ach e n  B e g le ite r  u n d  k ö n n en  d e m z u fo lg e  rech t arten arm  se in  (lfd . N r . 1 —4). 
E in g e stre u t d ich tw ü ch sige  B e stä n d e  von  L a ic h k räu te rn  (z .B . Potam ogetón trichoides in  N r. 21 
=P o tam etu m  trichoides F re ita g  u. M ita rb . 1956) k le in ste r  räu m lich er  A u sd e h n u n g  k o m m en  
n u r sp o ra d isc h , ab e r  rege lm äß ig  in den  E lod ea-G ew ässe rn  vor. L e m n id e n  sin d  regelm äß ige  
B egle iter, w o b e i ab sch n ittsw e ise  v o r  E n g ste lle n  auch  d u rch  W in d d rift  o d e r  S trö m u n g  z u sa m ­
m en sch ließ en d e  d ich te  P le u sto p h y te n sch ich te n  {Spirodeletum  polyrhizae  W. K o ch  1954 em . 
M üller, et G ö r s  1960) E lod ea-G ew ä sse r  (b e so n d e rs  F leete) u n terg lied ern  kö n n en .

D e r  V erfasser w ill n ich t au ssch ließ en , daß die frü h  im  Ja h r  b e g in n en d e  b e so n d e rs  k rä ftige  
M a sse n e n tw ick lu n g  d er  n euen  W asserp e start den  R a u m w id e rsta n d  fü r  an d ere , b e so n d e rs  
sc h u tzb e d ü rftig e  W asserp flan zen arte n  d er  G ra b e n b io to p e  e rh ö h t u n d  z . B . d ie A u fta u ch b e stre ­
bu n gen  von  aus K n o sp u n g  h erv o rgeg an g en e n  K re b ssc h e re n -In d iv id u e n  (Stratiotes aloides f. 
suhm ersa) b e e in träch tig t. N ic h t  z u le tz t  so llten  auch  die A u sw irk u n g e n  ein er verän d erten  M as-  
se n w ü ch sig k e it  vo n  W asserp est fü r  d ie w asse rw irtsch a ftlich e  U n te rh a ltu n g  d er  B e- u n d  E n t-

45



Tab
. 

2 
El

od
ea

-V
eg

et
at

io
n 

im 
Be

- 
un

d 
En

tw
äs

se
ru

ng
ss

ys
te

m 
de

s 
Ni

ed
er

vi
el

an
ds

o  ocg r— oo co
o

CO 1/1 o
in H in

r- o  in in cg '.o oo '—i
'OOinnm in ̂  in h
in in in o
lM  o o  h

j-i

O  i ncg t oo in ir> X i
•xi

oo O  O  LT> Xi
c g  uo  oo  >—l +  t J* c g jQ

C J  r-i

cg o  o  r- njcg m  oj h  cg nJ
u  cg

«J
CM

itf
•-M

<u w
V) <l> 0) O

> g-> d 3 «J 3
>-i U O ^ (0

ctJ <U (U (ü 
X )  T3 O O
i—i i—i
H  W  

II II 
- <  CQ

nd £ O <-> M-l (U <u M rH O Q «C J J 00 >-l i

a  O O P, r-

C G C C ß C S C C J
o o o o o o o o o <

O O O O O O O O
s e e e s e e e

O O O O O O O O
P _ C L , Q l, Q _ | 0 h Q - , P li Q _ ,|

o oe e«J flj
«0 C- OT 4-> (0 3 4-> ö> e 
■H >-i O 
t J l lDP- « <d ft 3 r

46

da
ne

be
n 

ni
ch

t 
au

fg
ef

üh
rt

 s
in

d 
vo

m 
Ra

nd
 e

in
dr

in
ge

nd
e 

Rö
hr

ic
ht

ar
te

n 
ge

ri
ng

er
 D

ec
ku

ng



W ässeru n g ssy ste m e  m it B lic k  au f d ie F re q u e n z  d er  G ra b e n rä u m u n g  g e p rü ft w erden . D arau s 
re su lie rt d ie F o rd e ru n g  nach  w eite rfü h ren d en  U n te rsu ch u n g e n  ü b e r  d ie V erbre itu n g  u n d  Ö k o ­
lo g ie  d er  n eu en  W asserp estart.
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